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Situationen am Anfang von Dorferneuerungsprozessen Situationen am Anfang von Dorferneuerungsprozessen 











• Soziale Infrastruktur, Treffpunkte im Dorf, Kommunikation

Das Dorf als Lebensraum – Rückblick und Bestandsaufnahme

Dorfschule um 1920

Männer bei der Feldarbeit

Frauen in der Strickschule



• Kindheit im Dorf – prägend und unvergesslich -

- lebenslange Bindungen und Freundschaften entstehen  -



- geborgen sein bis ins hohe Alter!

Das Dorf als „große Familie“ -



Treffpunkte im Dorf - Lebensmittelpunkte
• Kindergarten

• Grundschule

• Bushaltestelle, Schulbus
• Jugendraum

• Läden
– Bäcker – Metzger - Tante-Emma-Laden - fahrende Händler – Poststelle - Bank

• Vereine
– Sportvereine – Musikvereine – Fastnachtsvereine – Tanzgruppen

• Gaststätten
– Speisegaststätten – Dorfkneipen - Vereinsheime

• Dorffeste, Veranstaltungen, Familienfeiern
– Fastnacht  - Sommerfeste – Kirmes - Weihnachtsmärkte

• Kirchliche Feste
– Ostern - Weihnachten

• Straßenraum, öffentlicher Raum
– Sport- und Freizeitanlagen - Kinderspielplätze
– Bänke vor dem Haus, auf Plätzen



Kommunikation im Dorf

• Chancen und Möglichkeiten:
– Kurze Wege, direkte Ansprache, persönlicher Kontakt
– Nachbarschaft gibt Sicherheit, bietet Hilfe
– Mitgefühl, Rücksichtnahme, Einbindung von Außenseitern
– Erfahrungshorizont, Fehler wiedergutmachen

• Gefahren und Konflikte:
– Soziale Kontrolle nimmt Überhand, wird lästig
– Wer aus dem Rahmen fällt, wird Außenseiter
– Schutzfaktor Anonymität fehlt
– Fehler werden nicht verziehen, bleiben haften 



Instrumente und Programme aus der Praxis
• Spielleitplanung, Spiel-Räume für Kinder und Jugendliche

– Modellprojekt des Landes Rheinland-Pfalz,
– bisher in nur wenigen Gemeinden

– in die Zukunft gerichtetes Verfahren, das mittel- bis langfristig auf eine 
kinder- und jugendfreundliche sowie umweltgerechte 
Gemeindeentwicklung zielt.

• Dorferneuerung, Dorfentwicklung
– Förderprogramm zur Stärkung des ländlichen Raumes

– Seit ca. 20 Jahren in unterschiedlicher Form und Zielrichtung

– Inzwischen europaweit verbreitet und anerkannt
– Sehr effektives Instrument mit teilweise erstaunlichen Ergebnissen bei 

konsequenter Anwendung

• Dorfflurbereinigung / Bodenordnung
– Korrektur ungeklärter Parzellenstrukturen und Erschließungen

– Neuparzellierung für private und öffentliche Zwecke

– Mehr Grün durch Flurbereinigung



Dorferneuerung, Dorfentwicklung
• Informations-, Bildungs- und Beratungsarbeit im Rahmen einer Moderation (Gemeinde)
• Schaffung von neuem Wohnraum in Ortskernen durch Umnutzung leerstehender Bausubstanz oder 

Schließung von     Baulücken in maßstäblicher, dörflicher Architektur (gestalterische 
Mehraufwendungen) (Gemeinde und Privat)

• Erhaltung und Gestaltung von Gebäuden bestehender oder ehemaliger land- und forstwirtschaftlicher 
Betriebe mit orts- und landschaftsprägendem Charakter einschl. Hof- und Grünflächen (Gemeinde und 
Privat)

• bauliche Maßnahmen innerhalb der Ortslage zur Erhaltung und Neueinrichtung wohnstättennaher 
Arbeitsplätze (Gemeinde und Privat)

• Aufwendungen für den Erhalt und die Schaffung von Lebensräumen für bestandsgefährdete sowie 
dorftypische Tier- und Pflanzenarten (Gemeinde und Privat)

• Verbesserung des Wohnumfeldes durch Rückbau versiegelter Flächen in naturnahe Freiflächen; 
umweltverträglicher Ausbau und Gestaltung von Straßenräumen und Plätzen mit einer über die 
Verkehrs- und Erschließungsfunktion hinausgehenden Bedeutung (Gemeinde und Privat)

• Gemeindlicher Erwerb von unbebauten und bebauten Grundstücken im Zusammenhang mit Vorhaben, 
die im Dorferneuerungskonzept dargestellt sein müssen und öffentlichen Zwecken dienen oder im 
öffentlichen Interesse liegen, insbesondere zur Sicherung der örtlichen Grundversorgung (Gemeinde)

• Investive Vorhaben zur Sicherung und zum Ausbau einer bedarfsgerechten örtlichen Grundversorgung 
mit Waren und Dienstleistungen, Erstellung und Funktionsverbesserung von 
Gemeinbedarfseinrichtungen, besonders in ortsbild- oder landschaftsprägenden Gebäuden oder 
Anlagen, ausnahmsweise auch Vorhaben, die zur Gründung eines Trägers der Maßnahmen notwendig 
sind (Gemeinde und Privat)

• Maßnahmen zur Schaffung eines umweltverträglichen dörflichen Fremdenverkehrs und der naturnahen 
Erholung, auch gemeinsame Vorhaben mehrerer Gemeinden; Hochbaumaßnahmen werden nur in 
ortsbild- und landschaftsprägenden Gebäuden gefördert (Gemeinde und Privat) 

• u.v.m





Leerstehende 
Bausubstanz im 
Ortskernbereich

Baulücken 
innerhalb der 

Ortslage







Ausschnitt aus dem Bestandsplan Gebäudenutzung Duchroth

Bewohnte Wohngebäude

Gewerbliche Nutzung

Öffentliche Gebäude

Landwirtschaftl. Nutzung

Leerstehende Gebäude



Jüngstes Neubaugebiet mit strengen Gestaltungsregeln

Schon in den 90er Jahren 
Motto der Gemeinde:

„Unser Neubaugebiet ist 
der Ortskern!“

Konsequente Umsetzung der 
Dorferneuerung –
privat und öffentlich !

defizitäre Haushaltslage schon seit vielen Jahren

jährlich übersteigen die notwendigen Ausgaben die E innahmen

Steuereinnahmekraft der Gemeinde deutlich unter dem  Durchschnitt von Gemeinden gleicher 
Größenordnung

Größtes Problem: außergewöhnlich hohe Belastungen d urch Kreis- und Verbandsgemeindeumlage

Hierdurch Möglichkeiten zur Eigenentwicklung genomm en,  weshalb es umso erstaunlicher ist, was 
in den letzten Jahren an Projekten und Entwicklunge n realisiert werden konnte

Finanzhaushalt   2009:   - 40.765,- €,     2010: - 58. 615,- €







Aktive Dorfmoderation in BAktive Dorfmoderation in Büürgerversammlungen rgerversammlungen -- Dorfkonferenzen Dorfkonferenzen -- ArbeitsgruppenArbeitsgruppen



Ausgangsituation



Bestand

Ergebnis

Scheunen-
Ausbau
zu 
Wohnraum 



Umbau eines verfallenen 
Nebengebäudes zum 
Sommersitz einer Gaststätte



Umbau und Sanierung eines Gehöftes in Duchroth



Ausbau einer Scheune zu 
Wohnung und Gästezimmern



Scheunenausbau zur 
großzügigen Wohneinheit

Bestand

Ergebnis



Duchroth Duchroth –– ein Dorf entdeckt seine Mitte ein Dorf entdeckt seine Mitte 



Sanierung 
und 
Ausbau 
einer 
Fachwerk-
scheune



Anwesen Schuster



Anwesen Hilgers



Nutzung dörflicher Bausubstanz in Duchroth
1991 / 92 leerstehende oder untergenutzte Gebäude

Sanierung älterer Wohnhäuser

Baulückenschließung

Umbau und Umnutzung leerstehender 
Bausubstanz zu Wohnraum

Umbau und Umnutzung leerstehender 
Bausubstanz zu Fremdenzimmern  oder
sonstigen Zwecken

1993 Sanierung Wohnhaus

1993 Umbau von 2 Scheunen zum Wohnhaus

1993 Umbau des 
Kornspeichers zur 

Wohnung

1993 Stallumbau zu 2 
Wohneinheiten

1993 Scheunenumbau 
zur Wohnung und 2 

Gästezimmern

1993 Scheunenumbau zu 2 
Wohnungen und 4 Gästezimmern

1994 Umbau Gerätehalle zur Wohnung

1994 Sanierung 
Wohnhaus

1994 Sanierung 
Wohnhaus

1994 Sanierung und 
Umbau Wohnhaus

1994 Sanierung Wohnhaus

1995 Scheunenumbau 
zum Wohnhaus

1995 Sanierung 
Wohnhaus

1996 Scheunenumbauten 
zum Wohnhaus und 2004 

zum Obst- und 
Gemüseladen

1997 Sanierung Wohnhaus und 
Ausbau Dachgeschoss

1997 Scheunenumbau 
zu 4 Gästezimmern

1997 Scheunenumbau zu 4 
Wohnungen

1998 Scheunenumbau 
zum Wohnhaus

1997 Sanierung Wohnhaus 
und Umbau zu 2 Wohnungen

1998 Sanierung Wohnhaus

1998 Scheunenumbau 
zum Wohnhaus

1998 Scheunenumbau 
zum Wohnhaus

1998 Scheunenumbau 
zum Wohnhaus

1999 Sanierung und 
Umbau Wohnhaus

1997 Sanierung 
Wohnhaus

2000 
Scheunenumbau 
zum Wohnhaus

2010 
Wohnhaussanierung

2009 
Wohnhaussanie-
rung und Umbau

2007 
Wohnhaus-
sanierung

2006 Scheunenumbau zum 
Wohnhaus

2006 Wohnhaussanierung



Private Baumaßnahmen im Rahmen der Dorferneuerung D uchroth
Nr Jahr Maßnahme DE-Zuschuss / € Gesamtkosten / €

1 1993 Scheunenumbau zur Wohnung 20.000,- 80.000,-

2 1993 Sanierung Wohnhaus 3.500,- 13.500,-

3 1993 Scheunenumbau zur Wohnung 20.000,- 105.000,-

4 1993 Umbau Nebengebäude zur Wohnung 8.200,- 32.500,-

5 1993 Scheunenumbau zur Wohnungund 2 Gästezimmern 20.000,- 200.000,-

6 1993 Scheunenumbau zu 2 Wohnungenund 4 Gästezimmern 20.000,- 300.000,-

7 1994 Umbau Nebengebäude zur Wohnung 13.000,- 50.000,-

8 1994 Sanierung Wohnhaus 7.500,- 36.000,-

9 1994 Sanierung Wohnhaus 10.000,- 50.000,-

10 1994 Sanierung Wohnhaus 18.000,- 70.000,-

11 1995 Sanierung Wohnhaus 9.500,- 37.500,-

12 1995 Scheunenumbau zur Wohnung 18.500,- 90.000,-

13 1995 Sanierung Wohnhaus 20.000,- 93.000,-

14 1996 Umbau ehem. Raiffeisenlager zur Wohnung 20.000,- 120.000,-

15 1997 Sanierung Wohnhaus 16.500,- 80.000,-

16 1997 Scheunenumbau zu 4 Gästezimmern 15.000,- 80.000,-

17 1997 Scheunenumbau zu 4 Mietwohnungen 16.000,- 350.000,-

18 1998 Scheunenumbau zur Wohnung 16.500,- 125.000,-

19 1998 Sanierung Wohnhaus 12.000,- 65.000,-

20 1998 Scheunenumbau zur Wohnung 17.500,- 160.000,-

21 1998 Umbau Wohnhaus zu 2 Wohneinheiten 17.500,- 130.000,-

22 1999 Sanierung Wohnhaus 15.500,- 175.000,-

23 1999 Sanierung Wohnhaus 10.500,- 70.000,-

24 1999 Umbau Nebengebäude zu Betriebsräumen eines Weingutes 10.000,- 50.000,-

25 1999 Sanierung Wohnhaus 12.000,- 90.000,-

26 2001 Sanierung Wohnhaus 7.500,- 37.500,-

27 2004 Sanierung Wohnhaus 8.000,- 40.000,-

28 2004 Scheunenumbau zum Hofladen 9.400,- 50.000,-

29 2006 Scheunenumbau zum Wohnhaus 17.000,- 160.000,-

30 2006 Wohnhaussanierung 17.500,- 100.000,-

31 2007 Wohnhaussanierung 8.000,- 50.000,-

32 2009 Wohnhaussanierung und Umbau 20.452,- 80.000,-

33 2010 Wohnhaussanierung Noch nicht abgerechnet Noch nicht abgerechnet

Dorferneuerungszuschuss 1993 – 2010 gesamt 455.052,- €

Investitionen private Bauvorhaben gesamt 3.170.000,- €

Sowie ca. 15 – 20 private Maßnahmen ohne Förderung  mit einem Investitionsvolumen von über 500.000,- €

Nachfrage nach Immobilien in Duchroth merklich gest iegen !!



Metzgerei Quelle-Laden mit Poststelle

Dorfladen Obst / Gemüse / Blumen / Getränke



Evangelischer 
Gemeindesaal



Sanierung und Neugestaltung historischer Ringpfad Duc hroth





Von der Dorfjugend restaurierter Schlossbrunnen und Brennereianlage Weintor

Orts-Infosystem

Bildband
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970 ha Gemarkung, 29 % Wald, 70 ha Weinberge
10 Haupterwerbsbetriebe im Weinbau, davon einer mit Schnapsbrennerei, Gaststätte und Pension, 
einer mit Schnapsbrennerei und Gaststätte, einer mit Ferienwohnung und Gästezimmern, einer mit 
Weinhandel und Abfüllbetrieb,  einer mit Herdbuchzucht von Heidschnucken
1 Haupterwerbsbetrieb im Ackerbau 
mehrere Nebenerwerbsbetriebe im Weinbau
mehrere nebenberufliche Schafhalter 
mehrere  Betriebe mit Hobby-Pferdehaltung



Dorfladen mit Bäckerei-Filiale
Metzgerei 

Vertrieb für SooNahe-Produkte
Volksbankfiliale

Weinkellerei / Weinhandel
Änderungs-Schneiderei 

2 Antiquitätenhändler 
Immobilienservice 

Vermögensberatung / Consulting
Inkassobüro

Verlegebetrieb für Fußbodenbeläge und Raumausstattu ng
Computer- und Software-Vertrieb mit Hermes-Paketshop

Obsthof mit Ab-Hof-Verkauf
Herdbuchzucht für Heidschnucken mit Schaffleisch-Ve rmarktung

3 Gaststätten, eine mit 8 Gästezimmern, eine außerh alb (Montforter Hof)
2 Schnapsbrennereien

Planungsbüro für Gartenbau
Gesellschaft für Rohrleitungsbau

Betrieb für Garten- und Landschaftsbau
Gesellschaft für Früchte-Import und Export

Betrieb für Maschinen- und Anlagenbau
Bezirks-Schornsteinfeger 

Schuhmacher-Werkstatt
Dienstleistungs-Unternehmen für Beton- und Bausanier ung 

Schlosserei / Schmiedewerkstatt 
Versicherungsagentur 

mehrere Zimmervermieter, Ferienwohnungen und Gästehäuser 
(insgesamt 43 Betten ) u.a.





Aktive Dorfmoderation in BAktive Dorfmoderation in Büürgerversammlungen rgerversammlungen -- Dorfkonferenzen Dorfkonferenzen -- ArbeitsgruppenArbeitsgruppen



Neugestaltung Treppenanlage „Im Striehl“ / Bockenau



Sommerimpressionen































Erste Gestaltungsskizze Gesamtsituation

Neugestaltung Ortsmittelpunkt Weinsheim



Detailskizzen





Sanierung 
Wohnhaus 
Böhmer, 
Hergenfeld



Sanierungs- und Gestaltungsvorschlag ehemalige Schule / Hergenfeld



Bvh. Webler, Hergenfeld – Umbau einer Maschinenhalle  zu Wohnraum



Impressionen aus dem Innenraum



Beratung privater Bauherren / Sanierung Fachwerkhau s Frei-Laubersheim



Sanierung eines Fachwerkgehöfts in Frei-Laubersheim



Erste Beratungen in Sprendlingen



Gestaltungs-
vorschlag 
Anwesen 
Jacobsgasse 3



Situation / Vorschlag 
zur Erschließung der 
Scheune von der 
Amtsgasse aus



















Modernisierung eines Weingutes in Meddersheim















Sanierung der historischen Bausubstanz mit neuem Nu tzungskonzept



Details und 
Einblicke



Duchroth Duchroth –– ein Dorf entdeckt seine Mitte ein Dorf entdeckt seine Mitte 



Duchroth Duchroth –– ein Dorf entdeckt seine Mitte ein Dorf entdeckt seine Mitte 



Fazit:
Erfolgreiche Ortsentwicklung durch:

� Ganzheitliches Dorferneuerungskonzept 

� Spielleitplanung und Dorfflurbereinigung

� Stabilisierung und Weiterentwicklung für Wohnen und Tourismus

� Stärkung und Verbesserung der vorhandenen Infrastruktur

� Gezielte Sanierung und Umnutzung historischer Bausubstanz

� Zusammenwirkung öffentlicher und privater Projekte

� Intensive Beratung zu Gestaltungs- und Fördermöglichkeiten

� Unterstützung bei der Ausarbeitung von Antragsunterlagen

� Aufzeigen vieler positiver Beispiele

� Umfangreiche Bürgerinformation und Beteiligung

� Intensiver Austausch zwischen allen Beteiligten

� Kreativität und Innovative Ideen

� Ermunterung durch Erfolge in Wettbewerben und Aktionen


